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Liebe Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder!

Endlich ist es wieder so 
weit! Nach den endlos langen 

Sommerferien ohne Pfadfinde-
rei gehen Anfang September die 
Heimstunden wieder los. Die auf 

den erlebnisreichen Sommerla-
gern ge¬schlossenen Freundschaften können wieder 

vertieft werden. Und es herrscht wieder einmal pro 
Woche Aben¬teuerzeit. Das Jubiläumslager urSprung 
in Laxenburg ist Geschichte und wird uns noch lange 

Zeit in Erinnerung bleiben. 

Die einzelnen Stufenteams arbeiten bereits seit 
Anfang September an den Vorbereitungen der Heim-

stunden und der weiteren Highlights für die Kinder und 
Jugendlichen. 

Unser Sommerschlussfest findet wieder am 18./19.
September statt. Am Samstag, den 18. September fei-
ern wir im Rahmen unseres SSF auch den „Langen Tag 

der Pfadfinder“. Nachdem 2010 die österreichischen 
Pfadfinder 100 Jahre alt sind, veranstalten die Pfadfin-
dergruppen österreichweit große Feste, um möglichst 

vielen Leuten einen Einblick in unsere ehrenamtliche 
Tätigkeit mit den Kindern und Jugendlichen zu geben.

Wie ihr dieser Ausgabe des Telescouts entnehmen 
könnt, waren unsere letzten Veranstaltungen volle 
Erfolge und wir sind bestens für das Pfadfinderjahr 

2010/2011 gerüstet. Ich hoffe wir sehen einander auch 
beim Tag der offenen Töpfe am 13. November wieder!

Viel Spaß beim Lesen 
Euer Christian
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Biber
 
Urlaub am Bauernhof

Der große Abschlussausflug 
der Biber führte uns diesmal 
nach Laab im Walde. Dort 
besuchten wir den „Anna-Hof, 
einen  Bio-Bauernhof, der Kin-
derführungen anbietet.

Nach einführenden Wor-
ten der Bäuerin sammelten 
wir frischgelegte Eier bei den  
Hühnern ein (und klärten auch 
gleich, dass fürs Eierlegen 
an sich kein Hahn nötig ist!), 
besuchten die Schottischen 
Hochlandrinder. Anschließend 
durften wir zuerst die größeren 
Schweine mit dem Garten-
schlauch abkühlen und dann 
noch die vielen Ferkel im Stall 
streicheln. 

Zwischendurch konnten 
wir uns mit selbstgemach-
ten Butter, Käse, Extra-Wurst, 
Dauerwurst und frischer Milch 
stärken.

Da es so heiß war, blieben 
die Milchkühe an diesem Tag 

im Laufstall und so konnten wir 
sie extra gut beobachten.  Für 
die Technik-Freaks gab es eine 
besondere Zugabe, das Heu 
wurde vom Feld in die Scheune 
gebracht , wir konnten den 
Entladevorgang samt Traktor 
gut beobachten und außerdem 
gab es einen tollen Heukran.

Zum Abschluss durften wir 
im Heu toben und von (fast) 
ganz oben runterrutschen!

Es war wirklich eine tolle 

Führung durch den Bauernhof, 
der Klein und Groß wirklich gut 
gefallen hat.
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WiWö
 
Der Zauberer von Oz
Das Pfadfinderlager der WiWö

Tag 1 am Sommerlager
Nach einer problemlosen Anrei-
se beginnt für uns das Aben-
teuer im wunderschönen Kan-
sas aka Mistelbach. Zuallererst 
treffen die Kinder auf das kleine 
Mädchen Dorothy, die auf der 
Suche nach ihrem süßen Hund 
Toto ist. Die Kinder helfen ihr, 
ihren Hund wiederzufinden, 
doch plötzlich zieht ein großer 
Wirbelsturm auf! Leider werden 
Dorothy und Toto vom Wirbel-
sturm erfasst und weit weg 
geweht!

Tag 2 am Sommerlager
Der Wirbelsturm bringt 

Dorothy in die fantastische 
Welt von Oz, wo die Kinder sich 
zuerst als richtige Oz-Bewohner 
verkleiden müssen. Danach 
geht es ins Mistelbacher Bad. 
Dort werfen wir uns – genauso 
wie die zahlreichen ande-
ren Besucher – in die Fluten. 
Nebenbei finden wir natürlich 
auch Dorothys rote Schuhe. 
Nach einem leckeren Abend-
essen folgt schließlich die 
Erklärung, dass Dorothy dem 
gelben Ziegelweg folgen muss, 

um zum Zauberer von Oz zu 
gelangen.

Tag 3 am Sommerlager
Der Weg der kleinen Doro-

thy setzt sich unermüdlich fort. 
Auf diesem begegnet sie dem 
armen Strohmann, welcher 
ganz traurig ist, weil er keinen 
Verstand hat. Natürlich helfen 
die Kinder dem Mann aus Stroh 
gerne und beweisen Verstand 
bei einer Ortserkundung und 
beim Erkunden des Dyonisos-
wegs. Auf diesem Waldlehrpfad 
gibt es dicke Schweine, Kühe, 
Ziegen und eine sehr sehr hohe 

Schaukel. Zurückgekommen 
in unserem schönen Heim 
folgt eine tolle Wasserbom-
benschlacht. Die Kinder haben 
an diesem Tag eindeutig mit 
ihrem Verstand dem Stroh-
mann helfen können und daher 
bekommt dieser vom Zauberer 
von Oz eine Urkunde verliehen.

Tag 4 am Sommerlager
Heute begegnen wir dem 

Blechmann, der sehr traurig ist, 
weil er kein Herz hat. Er geht 
mit den WiWö und Dorothy los, 
um ganz viel Herz zu beweisen. 
Nach einem Fähnchenlauf und 
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WiWö
dem beginnenden Ablegen der 
Spezialabzeichen (Journalist, 
Tierfreund und Sportler) ist der 
Zauberer endlich zufrieden und 
gibt dem Blechmann eine Herz-
uhr. Dadurch ist er so erfreut, 
dass sein Selbsbewusstsein ge-
stärkt und er davon überzeugt 
ist, dass er jetzt auch wirklich 
ein Herz besitze.

Tag 5 am Sommerlager
Heute treffen die Zauber-

landbewohner alias WiWö den 
Löwen auf ihrem Weg. Der 
Löwe ist ganz verzweifelt und 
bittet die Kinder um Hilfe, weil 
er gar so ängstlich ist. Sie sollen 
Mut beweisen, damit der Zau-
berer von Oz dem Löwen aus 
seinem Dilemma helfen kann. 
Die Kinder absolvieren eine 
Olympiade (Oz-lympiade) und 
Vertrauensspiele. Am späten 
Nachmittag dann die ultimative 
Mutprobe. Im Schwedenkeller 
(=Schloss der Hexe) müssen sie 
für den Zauberer den Zauber-
stab holen. Dabei müssen sie 
an vielen unheimlichen Wachen 
vorbei. Die Kinder beweisen an 
diesem Tag sehr viel Mut und 
Zusammenarbeit, weswegen 
der Löwe schlussendlich eine 
Urkunde bekommt und von 
nun an sehr mutig ist.

Tag 6 am Sommerlager
Um ein Hindernis der 

Hexe zu überwinden müssen 
die Dorfbewohner im Zuge 
eines Gib mir/Geb dir - Spiels 
die Gunst der Dorfbewohner 

erwerben. Schlußendlich sind 
die die so wohlgestimmt, dass 
sie mit ihren kräftigen Armen 
und einem gekonnten Wurf ein 
Kind nach dem anderen über 
das Hindernis befördern. Nach 
einem schönen Nachmittag im 
Bad gibt es am Abend eine Py-
jamaparty und eine aufregende 
Fackelwanderung. Und wieder 
konnte die Hexe die Kinder am 
Weitergehen nicht hindern.

Tag 7 am Sommerlager
Die WiWö erreichen nach 

einer langen und beschwerli-
chen Reise das Zauberschloss 
von Oz. Aber nur fast. Vorher 
müssen sie noch ihre Sinnes-
kraft unter Beweis stellen. Da-
nach erreichen sie endlich den 
Zauberer. Doch dieser wirkt 
auf ein Mal ziemlich unsicher. 
Man möchte fast meinen, er 
wäre ein Scharlatan und kann 
die Kinder und Dorothy gar 
nicht nach Hause bringen. Oje 
Oje. Dann schickt er die Kinder 
noch in den Kampf mit der 
bösen Hexe. Sie müssen ihm 
den Hexenbesen besorgen. Das 
schaffen sie natürlich, weil der 
Zauberer ihnen verrät, wie sie 
die Hexe bezwingen können. 
Die Hexe wird mit Wasser 
überleert und zerschmilzt. Der 

Zauberer will den Kindern erst 
morgen verraten, wie sie nach 
Hause kommen.

Tag 8 am Sommerlager
Die Kinder packen brav 

ihre Sachen und wir räumen 
unermüdlich auf. Nachdem der 
Zauberer das Wissen der Kinder 
über Oz getestet hat, händigt 
er ihnen endlich die Tickets 
für den Zauberzug aus und 
auch Dorothy darf nach Hause 
reisen. Mit dem Zug können sie 
Oz nun schließlich doch noch 
verlassen und die Heimreise zu 
den lieben Eltern antreten. Die 
Freude ist groß und so schnell 
können wir gar nicht schauen, 
sind alle Kinderleins auch schon 
abgeholt. 

Das war es also, unser span-
nendes Sommerlager in Mistel-
bach und schon freuen wir uns 
auf das neue Pfadfinderjahr!

Gut Pfad

Das WiWö Team
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GUSP
 
urSPRUNG!

Das Sommerlager der GuSp 
– wie sich ein längst ehemaliger 
GuSp denkt, dass ein jetziger 
GuSp es gesehen hat: 

„Juhuuu, Sommerlager!!! 
Aber zu Fuß? Wo ist der Bus, der 
mich hinbringt, oder zumin-
dest der Zug? Also sowas von 
Nullservice! Wenigstens sind 
unserer schweren Rucksäcke 
schon vor Ort und im Zelt. Nach 
gefühlten 3 Stunden Gehen 
stelle ich mit Schrecken fest…
unser Zelt steht ja noch gar 
nicht? Wär ja auch zu schön ge-
wesen. Ich finde es ja ein wenig 
unübersichtlich bei den ganzen 
Leuten, und kennen tu ich auch 
keinen. Aber erst einmal im 
Schatten Pause machen und 
was essen und trinken. Viel-
leicht findet sich ja jemand der 
das Zelt aufbaut. 

Mal überlegen, ob ich alles 
eingepackt habe, was ich für 10 
Tage Lager brauche: 

• 1 kurze Hose
• 2 Pullover
• 1 T-Shirt
• Zahnputzzeug
• Unterwäsche für ein paar 

Tage
• Messer (unterschiedliche 

Ausführungen)

Ja…das sollte eigentlich 
reichen, ist ja schließlich auch 

ein Sommerlager, wo 
es warm ist und außer-
dem scheint ja auch 
grad die Sonne, also wozu ein 
Regenschutz!“

„Das erste Essen ist im Ma-
gen, das Zelt ist aufgebaut (Ka-
binenparty!!) und die Mücken 
kommen. Jede Menge anderer 
Pfadfinder sind hier, unser gan-
zes Zelt ist umstellt, wohin man 
schaut nur andersfärbige Hals-
tücher, das schwarze mit den 
rot-weißen Streifen schaut cool 
aus, mal schauen ob ich wen 
zum tauschen finden kann. Um 
10 sollen wir im Zelt sein, kein 
Problem…sehr anstrengender 
Tag, ich will Ruhe haben.“

„Ruhe! Wer will bitte Ruhe? 
Die Zeit, die ich im Zelt mit 
Schlafen und bei den Mahlzei-
ten verschwende, könnte ich 
so gut in sinnvolle Aktivitäten 
stecken. Als erstes würde ich 
die eine Gruppe besuchen, die 
mit den feschen Mädls, auch 
wenn ich nix von ihnen will, 
die sind nämlich urKOMISCH. 
Oder ich geh ins GuSp-Kaffee, 
wo es immer irgendein cooles 
Programm gibt (ob es noch 
einmal dieses Sumoringen in 
den lustigen Anzügen gibt?). 
Und jeden Tag kann man dort 
Risiko spielen! Aber heute 
Abend wird’s sicher auch lustig 
bei urLAUT, der lauten Nacht.“

„DISCO POGO!!! Die urLAU-
TE NACHT war der WAHNSINN! 
Überall super Musik und alle 
haben mitgesungen und sind 
mitgesprungen. Hoffentlich 
gibt’s sowas noch einmal. 
Mittlerweile kennen wir ja 
schon einige Leute von den 
anderen Gruppen die auch 
immer irgendwo unterwegs 
sind, manchmal sitzen wir auch 
am Abend bei ihrer Kochstelle 
und spielen Werwolf, das ist viel 
spannender als immer mit den 
gleichen, die man eh das ganze 
Jahr sieht.“

„Besuchertag – So viele 
Menschen, und ich dachte, es 
sind viele Pfadfinder hier, aber 
mit dem Besuchertag sind 
sicher noch dreimal so viele 
am Lagerplatz. Wir kommen 
gerade vom PARKur und alle 
schauen uns etwas komisch 
an und weichen uns aus. Das 
hat einen einfachen Grund: ur-
GRAUSLICH! Die letzte Station 
vom urLässigen PARKur (klet-
tern, laufen, riechen, springen, 
tauchen,…) wo man durch 
ein Gatschloch kriechen muss. 
Aber die Duschen sind am an-
deren Ende des Lagerplatzes…
ur zach! Aber es werden jede 
Menge Fotos von uns gemacht, 
frage mich, in welchen Ländern 
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GUSP

wir mal an der Wand als Erinne-
rungsstück hängen.“

„Endlich gibt es auch mal 
ein Lagerfeuer. Das ganze 
Unterlager, ungefähr 200 Leute 
sitzen ums Feuer und singen 
gemeinsam. Alle Lagerfeuer-
klassiker und auch die beiden 
Lagerlieder (das offizielle sowie 
das, das es knapp nicht gewor-
den ist). Am Ende kommt auch 
ein Lied von uns Südstädtern: 
„Hero“ von Enrique Iglesias, wir 
singen das immer voll lustig. 
Nach dem Lied war ich heiser, 
aber den Pfadis aus den ande-
ren Gruppen hat es glaub ich 
auch getaugt.“

„Bald ist das Lager vorbei. 
Wahnsinn wie schnell die Zeit 
vergeht! Aber heute ist noch 
einmal Disco. Nachdem wir ei-
nen Notruf in der Lagerzeitung 
hinterlassen haben:

„Ich hab auch endlich mein 
Halstuch tauschen können, war 
gar nicht so einfach, nachdem 
extrem viele Kinder ein Nieder-
österreich-Halstuch haben, sind 
die nicht gerade begehrt und 
man kann froh sein, wenn sich 
jemand findet, der eins nimmt. 
Aber jetzt hab ich ein schönes 
schwarz-gelbes. Ich hab auch 
ein paar Telefonnummern 

ausgetauscht mit Leuten aus 
den anderen Gruppen, hoffent-
lich sieht man sich mal wieder. 
Der Abschied von den anderen 
wurde uns dann mit Wagenla-
dungen an Eis etwas leichter 
gemacht. Scheinbar war ein 
Kühlwagen ausgefallen, und 
bevor sie das Eis wegwerfen, 
haben sie es bei uns ausgeteilt. 
Ein Kindheitstraum ging in 
Erfüllung!“

„Pünktlich zum Abreise-
tag war es heiß, einmal noch 
anstrengen und dann daheim 
den Schmutz des Lagers an die 

Mutti abgeben, die macht alles 
wieder sauber!“ 

Der Schmutz geht, was aber 
bleibt sind die Erinnerungen an 
10 Tage urGEILES Sommerlager. 
So oder so ähnlich muss es un-
seren Kids ergangen sein. Wir 
freuen uns (nach ein paar Tagen 
Erholung) schon wieder auf das 
nächste Sommerlager!

In diesem Sinne: „Nein 
Mann…ich will noch nicht ge-
hen! Ich will noch ein bisschen 
tanzen!!!“

Donnerstag, 12. august 2010 Der        guru

3Aus den Stufen

Aufbruch am Nord- und Südpol

Die Würfel 
entscheiden

Wer gestern gechillt hat, 
muss heute schwitzen! 

Den gestrigen Abbau 
haben nicht alle gleich 
streng durchgezogen.

Zuerst das Vergnügen, 
dann die arbeit! – alle, die 
sich dieses sprichwort zu 
Herzen genommen haben, 
sind gestern Zeitung lesend, 
Karten spielend, Kaffee trin-
kend und plaudernd im 
schatten gesessen, während 
die gruppen neben ihnen 
im schweiße ihres ange-
sichts Bünde auflösten oder 
-hackten und Planen putzten. 
traurig, dass die ganze arbeit 
jetzt zunichte gemacht wird, 
sind sie nicht: „Des kummt 
jo eh nächstes Jahr wieder!“ 
Dafür aber beklagen sie, dass 
das Lager schon zu ende ist: 
„Ich könnte schon noch da 
bleiben!“ Wer als erster mit 
dem Vorschlaghammer auf 
den „Inferno Joe“ losgehen 
durfte, wurde durch die 
Würfel bestimmt. so konnte 
manch einer sein aggressi-
onspotential noch mal voll 
ausschöpfen, um sich frei von 

aller Last auf den Heimweg 
machen zu können. HAS

The dice decide
Whoever chilled yesterday is 

sweating today! Not everyone 
took yesterday’s cleaning-up 
as seriously as some others.

First pleasure, then business! 
– Everyone who took this say-
ing to heart was reading the 
newspaper, playing cards, 
drinking coffee and chat-
ting with friends in a shady 
place, while others cut ties 
and cleaned their canvas by 
the sweat of their brows. Nev-
ertheless, they don’t feel that 
their hard work was ultimately 
in vain, “Next year, we will do 
it again!” In return, they com-
plain about the camp’s closing, 
“I could stay here even longer!” 
The dice decided who was 
allowed to attack “Inferno Joe” 
with the sledgehammer first. 
Thus, some people could live 
out their potential for aggres-
sion and free themselves from 
all burdens before returning 
back home.

Dreh dich, GuSp!
Der Hebel 

krachte, die 
Kinder dreh-
ten sich im 
Kreis wie 
Kirsch-sym-
bole. Die 
gusp aus Maria enzersdorf-
südstadt haben einen 
menschlichen „einarmigen 
Banditen“ aufgestellt. Wer-
den drei gleiche gegen-
stände aus dem Beutel 
gezogen, ist der Jackpot 
geknackt: ein Zuckerl. Für 
freiwillige spenden durfte 
jeder einmal den Hebel 
drücken. Die vom vielen 
Drehen schwindelig gewor-
denen gusp entschieden, 
die gesammelten euros an 
das Kinderschutzzentrum 
„Möwe“ zu spenden. KAS

S p i n n i n g 
for a good 
cause 

The lever 
came down 
with a crack-
ing noise 

and set three kids spinning 
like the symbols in a slot 
machine. The GuSp from 
Maria Enzersdorf Südstadt 
have devised a human 
one-armed bandit. Differ-
ent objects are randomly 
pulled from a bag; if three 
of them identical, the jack-
pot is hit: sweets. For a small 
donation, everybody could 
crank the lever. The GuSp, 
still dizzy from all the spin-
ning, decided to give the 
money they raised this way 
to the child protection centre 
“Möwe”.

Glückspiel im Unterlager Ponca

Felix, Brixen, Südtirol
Das Klo! Das Zuschauen beim 

Putzen ist für uns immer eine tolle 
unterhaltung gewesen! außerdem 
kommen viele Mädchen her! und es 
sind die saubersten Klos, die wir je auf 
einem Lager gehabt haben! und das 
schwimmbad war echt super! und die 
Caex-Duschen, die sind die besten!

The toilets! Watching them being cleaned was always highly 
entertaining for us! Moreover, there’re usually lots of girls there! 
And they are the cleanest toilets we have ever seen on a camp! 
And the swimming pool was amazing! And the CaEx showers, 
they rule!

Leonie und Sophie, Wien 80 
Enzian

am coolsten war eigentlich die 
Party, also die Partys! und das „2 days 
a week“! Bei der Caex-Party waren 
wir beide ganz vorne dabei und 
waren stage-diven. aber eigentlich 
war alles am Lager cool! es war alles 
so super!

The party was my highlight, or should I say: the parties! And 
the “2 days a week”! At the CaEx party we were there right at 
the front and even stage-dived! Actually, everything was really 
cool! It was so amazing!

Was hat dir am Lager am besten gefallen? / What did you like most about this camp?

gallneunkirchen & engerwitzdorf
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CAEX
Das war das 
urSPRUNG 2010
Lagerbericht der CaEx

Am 2 August...
...begann unser Abenteu-

er. Leider im wahrsten Sinn 
des Wortes. Wir bekamen von 
unserer Unterlagerchefin einen 
Top-Platz im „Stadt“-Zentrum 
des urSPRUNG zugeteilt. Wie 
im wirklichen Leben ist der 
Platz in der City Mangelware 
und wir hatten für uns alle ein 
etwas größeres Kinderzimmer 
zur Verfügung. Nachdem uns 
auch noch gesagt wurde, dass 
wir hier auch die Kochstelle 
aufbauen müssen, wurde nach 
zähem Verhandeln die Lager-
fläche „fast“ verdoppelt. Wir 
bekamen 2/3 des Weges dazu. 

Am 3 August... 
...war dann das große Bauen 

unserer Kochstelle angesagt. 
Wir teilten uns diese mit unse-
rer Nachbargruppe aus Regens-
burg (11 Personen).

Der 4. August...
...stand unter dem Motto 

„Ned bled schaun, baun!“. Hier 
kam uns der kleine Lagerplatz 
etwas entgegen. Auf Grund un-
serer „Platzreserven“ beschlos-
sen wir, keine Lagerbauten für 
den Wettbewerb zu bauen, 
sonder lieber die Zeit zu nüt-
zen, das ganze Areal mit den 
vielen Angeboten zu erkunden. 
Vom Dorf der Religionen bis zu 
einem selbst gebauten 4D-
Kino (Kino mit Bewegung und 
Geruch!) oder einem „Dialog im 
Dunklen“ reichten die Ange-
bote. Natürlich mussten auch 
unsere Freundschaftsbänder 
(siehe Bild unten) verkauft wer-
den. Der Andrang und somit 
der Erfolg waren riesig. 

Am 5., 6. und 7.August...
...gab es diverse Programme 

und Stationen, die besucht 
werden konnten. Darunter 
natürlich auch der sogenannte 
„PARKur“. 

 Am Sonntag... 
...stand der Besuchertag 

am Programm und am Montag 
ging es für uns zwei Tage in 
das Pfadfinderheim im Schloss 
Schönbrunn. Hier hatten wir 
die Möglichkeit, alles über die 
Filmbranche zu erfahren (Dreh-
buch erstellen, schminken, 
Filmen und Schnitt) 
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RaRo
 
Best of RaRo at urSPRUNG

Wir können unsere Be-
geisterung gar nicht in Worte 
fassen, aber hier sind ein paar 
Bilder, die uns die Beschreibung 
erleichtern  und dadurch unse-
ren Bericht gestallten! 

Das Motto dieser 10 Tage 
war: „Einfach nur chilln!!“
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Endlich
Daheim!

15 Wohnungen, 5 RH
gepl. Fertigstellung:

Herbst 2010

Wohnzuschuss möglich
vom Land NÖ gefördert
Miete (tlw. mit Kaufoption)
kompetente Beratung
Niedrigenergie
kontrollierte
Wohnraumlüftung

daheim sein

in Niederösterreich

GEBAU-NIOBAU/NBG   2344  Ma. Enzersdorf   Südstadtzentrum 4   verkauf@gnb-nbg.at

Puchberg Heiligeneich Natschbach Pyhra

02236/405-213
www.gnb-nbg.at

45 Wohnungen
gepl. Fertigstellung:

Mai/Juni 2011

20 Wohnungen
gepl. Fertigstellung:

Herbst 2011

37 Wohnungen
gepl. Fertigstellung:

Herbst 2011

Wohnungen und Reihenhäuser
in ganz Niederösterreich


